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Gurtprüfung beim TV Becketal
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13 Sportler des TV Becketal Abtlg.
Taekwondo stellten sich der Prü-
fung für den nächsthöheren Gürtel-
grad. Bundesprüfer Großmeister
Bajrush Saliu forderte die Atlethen
in den Kategorien Selbstverteidi-
gung, Ein-Schritt-Kampf, Formenlauf,
Technik, Bruchtest und nicht zuletzt
Zweikampf heraus. Je höher der

Gürtelgrad umso höher sind die An-
forderungen an die Prüflinge. Nach
mehreren Stunden bestanden alle
Sportler und nahmen ihre Urkun-
den und neuen Gürtel in Empfang.
Erhaltene GürtelgradeErhaltene GürtelgradeErhaltene GürtelgradeErhaltene GürtelgradeErhaltene Gürtelgrade
1. Kup, Rot-Schwarzer Gürtel:
Aleyna Ünal und Efe Ünal
2. Kup, Roter Gürtel:

Emir Harbelioglu, Andreas
Wittner und Ali Harbelioglu
3. Kup, Blau-Roter Gürtel:
Lorena Hendrich und Luan Hendrich
6. Kup, Grüner Gürtel:
Jill Steinitz, Isabella Römischer,
Luca Wittner und Andreas Wirch
7. Kup, Gelb- Grüner Gürtel:
Jennifer Steinitz und Leon Kruse



Rundblick Gummersbach – 08. Juli 2023 – Woche 27 – Nr. 14 – www.rundblick-gummersbach.de2

Wir fördern die Neuanschaffung Ihres 
E-Bikes mit 50 €

Gefördert werden Strom-Privatkunden der AggerEnergie

Gemeinsam für unsere Region

PPPPPPrrräääämmmmmmmiiieeeee
ssssiiiccccchhhhheeeerrrnnnnn!!

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Das Budget ist begrenzt.

 unter:
aagggeerenneeerrggieee.dde//ee
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VfL Gummersbach und Volksbank Oberberg
erweitern langjährige Partnerschaft

Alex Panter live in Hülsenbusch

Dennis Römer und Ingo Stockhausen.Dennis Römer und Ingo Stockhausen.Dennis Römer und Ingo Stockhausen.Dennis Römer und Ingo Stockhausen.Dennis Römer und Ingo Stockhausen.
Foto: VfL GummersbachFoto: VfL GummersbachFoto: VfL GummersbachFoto: VfL GummersbachFoto: VfL Gummersbach

Der VfL Gummersbach und die
Volksbank Oberberg eG verlän-
gern ihre bereits langjährige wie
traditionsreiche Partnerschaft bis
zum 30. Juni 2026. Die Volksbank
Oberberg wird dem Bundesligis-
ten in den kommenden Spielzei-
ten erstmals auf Ebene des Pre-
mium- und Hospitality-Partners
zur Seite stehen. „Eine bestehen-
de Zusammenarbeit zu verlängern
ist für uns jedes Mal auf’s Neue
etwas Besonderes sowie die Be-
stätigung für beiderseitig erreich-

te partnerschaftliche Ziele. Eine
bestehende Partnerschaft jedoch
auf das nächsthöhere Level zu
bewegen, so wie wir es gemein-
sam in allzeit offenen, konstruk-
tiven Gesprächen mit der Volks-
bank Oberberg eG getan haben,
macht uns noch um einiges stol-
zer. Wir freuen uns, für die kom-
menden drei Spielzeiten einen
weiteren, starken Premium-Part-
ner an unserer Seite zu wissen
und bedanken uns bei der Volks-
bank Oberberg für das entgegen-

gebrachte Vertrauen“, äußert sich
Dennis Römer, Leiter Partnerma-
nagement beim VfL Gummersbach.
Mit einer Bilanzsumme von 4,5
Milliarden Euro, einem betreuten
Kundenvolumen von 7,4 Milliar-
den Euro, 30 Geschäftsstellen im
Oberbergischen Kreis und in Rem-
scheid, über 100.000 Mitgliedern
und Kunden und 480 Mitarbei-
tern ist die Volksbank Oberberg
eG mit Sitz in Wiehl das größte
selbständige Kreditinstitut im
Oberbergischen Kreis. Das Ver-

trauen der Kunden und Mitglieder
in die Solidität der Geschäftspoli-
tik, die konsequent dezentral aus-
gerichtete Vertriebsstruktur sowie
die Verlässlichkeit im Sinne von
Partnerschaft und Kontinuität ha-
ben der Volksbank Oberberg in der
inneren Verfassung und in der Wett-
bewerbsfähigkeit im Markt eine
exzellente Position verschafft. Der
Erfolg der Volksbank Oberberg in
einem anspruchsvollen Marktum-
feld ist zudem in dem umfangrei-
chen Leistungsspektrum sowie in
der Kompetenz und der Leistungs-
stärke der Mitarbeiter begründet,
die im Unternehmen einen bedeu-
tenden Unternehmenswert dar-
stellen und sich mit hohem per-
sönlichen Engagement immer nah
beim Kunden einsetzen. Das ge-
sellschaftliche Engagement in der
Region ist Bestandteil des Kern-
geschäftes der Volksbank Oberberg
und beruht als Wesensmerkmal auf
einem genossenschaftlichen För-
derauftrag. „Die Ausweitung un-
seres Engagements beim oberber-
gischen Traditionsverein VfL Gum-
mersbach honoriert die erfolgrei-
che Arbeit dort, insbesondere in
der jüngeren Vergangenheit und
aktuell. Als die Bank der Oberber-
ger wissen wir, wie Erfolg geht.
Neben einem ausgezeichneten und
hochmotivierten Team auf und hin-
ter dem ‚Spielfeld‘ benötigt man
verlässliche Kunden und Partner.
Morgen kann kommen“, so Ingo
Stockhausen, Vorstandsvorsitzen-
der der Volksbank Oberberg eG.

Am Mittwoch, 19. Juli, treten
Alex Panter und seine Band zwi-
schen Kneipe und Kirche in Hül-
senbusch auf. Die Besucher er-
wartet ein musikalisches Cros-
sover von Rhythm & Blues und
Rock über Country und Folk bis
zu Bar Jazz a la Tom Waits. Das
Konzert beginnt um 19 Uhr, Ein-
lass ist ab 18 Uhr. Der Eintritt
ist frei, die Band spielt auf den
Hut. Der Marienheider Singer-
Songwriter Alex Panter arbeitet
seit einigen Jahren zusammen
mit Profimusikern, um seine
Musik, verwurzelt in den unter-
schiedlichsten Genres wie

Rhythm & Blues, Rock und Folk
bis hin zu Bar Jazz, als energie-
geladenes Crossover auf die
Bühne zu bringen.
Seine Einflüsse reichen von Bob
Dylan, Willie DeVille, Tom Waits
und Joe Strummer bis zu Bands
wie den Stereophonics oder Wa-
terboys. Seine Mitmusiker Ste-
ve Crawford (Le Clou, Steve
Crawford & Sabrina Palm, Bal-
lad Of Crows, Northern Sky),
Pete Coutts (Northern Sky, Bal-
lad Of Crows, Stompin’ Gents)
und Fabio Nettekoven (Richard
Bargel, Nina Ogot Band) schaf-
fen es, diese verschiedenen Sti-

le zu einem funktionierenden,
eigenen Sound zu verschmelzen.
In seinen englischsprachigen
Texten verarbeitet Alex Panter
Themen wie das Leben auf sei-
nem Highland-Hof, das alltägli-
che Auf und Ab oder hin und
wieder auch politische Diskus-
sionen. Das Liveset bietet ein

leicht zugängliches, durchaus
tanzbares Programm. Je nach
Thematik finden dort härtere
Nummern mit krachender E-Gi-
tarre ebenso ihren Platz wie eine
Latin Ballade mit akustischer Gi-
tarre und Mundharmonika.
So auch das bislang unveröffent-
lichte „Glow Of Paradise“.
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Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Wohin mit der Haustechnik?
Besser ein Minikeller als kein Keller

6,50 mal 6,50 Meter Baugrube reichen für einen kompakten Teilkeller6,50 mal 6,50 Meter Baugrube reichen für einen kompakten Teilkeller6,50 mal 6,50 Meter Baugrube reichen für einen kompakten Teilkeller6,50 mal 6,50 Meter Baugrube reichen für einen kompakten Teilkeller6,50 mal 6,50 Meter Baugrube reichen für einen kompakten Teilkeller
meist schon aus.meist schon aus.meist schon aus.meist schon aus.meist schon aus.
Foto: GÜF/Glatthaar KellerFoto: GÜF/Glatthaar KellerFoto: GÜF/Glatthaar KellerFoto: GÜF/Glatthaar KellerFoto: GÜF/Glatthaar Keller

Ein kleiner Keller kann die oberen Stockwerke gut und effizient entlasten.Ein kleiner Keller kann die oberen Stockwerke gut und effizient entlasten.Ein kleiner Keller kann die oberen Stockwerke gut und effizient entlasten.Ein kleiner Keller kann die oberen Stockwerke gut und effizient entlasten.Ein kleiner Keller kann die oberen Stockwerke gut und effizient entlasten.
Foto: GÜF/Glatthaar KellerFoto: GÜF/Glatthaar KellerFoto: GÜF/Glatthaar KellerFoto: GÜF/Glatthaar KellerFoto: GÜF/Glatthaar Keller

Beim Hausbau Kosten sparen und
sich dennoch einen Keller geneh-
migen: Das geht mit einem effizi-
enten Teil- oder Minikeller, der
die oberen Stockwerke von der
Heiz- und Haustechnik befreit und
darüber hinaus weiteren Stau-
raum bietet. „Ein Keller unter dem
Haus bietet viele Vorteile - und
sei der Keller noch so klein“, sagt

Dirk Wetzel, Vorsitzender der Gü-
tegemeinschaft Fertigkeller (GÜF).
Laut Rechnungen des Experten
können Häuslebauer mit einem
effizient geplanten Teilkeller 50
Prozent der Kosten für eine Voll-
unterkellerung sparen, ohne ganz
auf die Vorzüge eines Kellers ver-
zichten zu müssen.
Heizungsanlage, Sicherungskas-

ten, Warmwasserspeicher, Auto-
mations- und Lüftungssystem -
diese und weitere technische An-
lagen im Haus nehmen heute
schnell zehn Quadratmeter und
mehr ein. Das ist Fläche, die vor
dem Hausbau irgendwo im Grund-
riss mit eingeplant werden muss.
„Am besten im Keller, um den
Wohnbereich zu entlasten und
wertvolle oberirdische Fläche an-
derweitig nutzen zu können, zum
Beispiel für ein Homeoffice“, so
Wetzel. Außerdem können tech-
nische Geräte Geräusche verur-
sachen, die im Keller weniger stö-
ren - vor allem dann, wenn das
kleine Untergeschoss ohnehin als
kompakter Nutzkeller und nicht,
wie bei Vollunterkellerungen heu-
te üblich, als zusätzliche Etage
zum Wohnen eingeplant wird.
Die effizienten Teilkeller aus was-
serundurchlässigem WU-Beton
werden industriell vorgefertigt
und sind häufig schon am ersten
Baustellentag fertig montiert.
Meist werden sie mit einer Größe
ab etwa 25 Quadratmetern Nutz-
fläche geplant, sodass neben den
haustechnischen Anlagen auch
noch mehr als genug Platz für
weitere Alltagsgegenstände wie
Getränkekisten, Konserven und
Gartenmöbel oder auch Winter-
reifen und eine Werkbank bleibt.
Nicht nur bei der Herstellung und
Montage sowie bei den Material-
kosten für Dämmung, Abdichtung
und Ausbau eines Minikellers
kommen Bauherren günstiger

weg als bei einer Vollunterkelle-
rung, sondern auch schon beim Tief-
bau: Weniger Erde muss ausgeho-
ben, weniger Erdaushub bewegt und
entsorgt werden. Meist reiche für
einen Teilkeller eine Baugrube von
6,50 mal 6,50 Metern. „In der Pra-
xis haben sich Teilkeller vor allem
dann bewährt, wenn ihre Grundflä-
che etwa ein Drittel der Grundflä-
che des Hauses ausmacht“, erklärt
Kellerexperte Wetzel. Etwa zwei
Drittel des Hauses stünden dann
auf einer Bodenplatte. Ein passge-
naues Zusammenspiel aus Haus,
Keller und Bodenplatte sei bei den
qualitätsgeprüften Keller- und Bo-
denplattenherstellern mit dem RAL-
Gütezeichen „Fertigkeller“ sicher-
gestellt, so Wetzel.
Ein weiterer Vorteil: Teilkeller sind
mehr oder weniger flexibel unter
dem Haus platzierbar. Eine pra-
xistaugliche Anbindung ans Ver-
sorgungsnetz des Hauses sowie
eine hinreichende Be- und Entlüf-
tung sind allerdings zu beachten.
Praktischerweise schließt zudem
die Kellertreppe an die Erdge-
schosstreppe an. „Die Kellerexper-
ten arbeiten im Zuge der individu-
ellen Planung verschiedene Mög-
lichkeiten aus“, sagt der GÜF-Vor-
sitzende und schließt: „Die Haus-
technik ist nirgends besser aufge-
hoben als unter dem Erdgeschoss.
Wer sich also gegen eine Vollunter-
kellerung entscheidet, sollte
wenigstens einen kleinen Keller ein-
planen statt gar keinen Keller.“
GÜF/FT
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Hausbau mit Keller:
Das alles geht im zusätzlichen Stockwerk

Beim Hausbau auf einen Keller ver-
zichten? Das sollte gut überlegt sein,
sagt die Gütegemeinschaft Fertig-
keller (GÜF) und weist auf die vielfäl-
tigen Wohnmöglichkeiten durch das
zusätzliche Stockwerk hin.
Mehr Mehr Mehr Mehr Mehr WWWWWohnrohnrohnrohnrohnraumaumaumaumaum
Die allermeisten Keller werden heu-
te als Wohnkeller ausgelegt. Mit ei-
nem Wohnraumplus von bis zu 40
Prozent für das gesamte Haus ent-
lastet der Keller die darüber liegen-
den Stockwerke und schafft willkom-
mene Platzreserven, beispielsweise
für ein Kinderspielzimmer oder für
ein räumlich abgetrenntes Arbeits-
zimmer. „Wohnkeller stehen oberir-
dischen Räumen heute in puncto
Wohnkomfort in nichts mehr nach:
Frischluft, Tageslicht, behagliche
Wärme und Deckenhöhe - für al-
les gibt es effiziente Lösungen“,
weiß die Expertin Birgit Scheer
vom GÜF-Mitgliedsunternehmen
MB Effizienzkeller.
TTTTTechnikzentrechnikzentrechnikzentrechnikzentrechnikzentralealealealeale
Nirgends ist die Haustechnik besser
aufgehoben als im Keller - wenn
man denn einen Keller hat. Dann
werden Nutzfläche und Wohnfläche
schon bei der Kellerplanung so kal-
kuliert, dass die Haustechnik an den
dafür besten Platz kommt. Birgit
Scheer gibt eine Gedankenstütze,
welcher das sein könnte: „Der große
Komfort so manchen Kellerraums,
beispielsweise im bergseitigen, fens-
terlosen Teil eines Hangkellers, er-
gibt sich daher, dass er anderswo im
Haus mehr Platz für die schönen Din-
ge schafft.“ Dabei sei zu bedenken,
dass Wohnfläche im Keller grund-

sätzlich günstiger hergestellt wer-
den kann als in den oberen Etagen
und das die Haustechnik und manch
anderes sperrige Gut im Alltag nicht
direkt im Wohnbereich benötigt und
gewünscht wird.
EinliegerwohnungEinliegerwohnungEinliegerwohnungEinliegerwohnungEinliegerwohnung
Eine separate Wohneinheit unter
dem eigenen Dach bietet maximale
Flexibilität. Sie kann familienintern
genutzt werden, beispielsweise
zunächst von einem der Kinder und
später dann von den Eltern, wenn
der Nachwuchs mit der eigenen Fa-
milie oben einzieht. Eine Einlieger-
wohnung im Keller bietet aber auch
die Möglichkeit, Mieteinnahmen zu
generieren oder eine Pflegekraft mit
im Haus unterzubringen.
WellnessoaseWellnessoaseWellnessoaseWellnessoaseWellnessoase
An einem kühlen Herbst- oder Win-
terabend einfach mal genüsslich ab-
schalten, ohne nochmal das Haus
verlassen zu müssen - das geht am
besten in einer eigenen Wellnessoa-
se mit Sauna oder Whirlpool. Genug
Platz dafür bietet ein exklusiver Kel-
lerraum. Nach dem Saunieren aber
das Lüften nicht vergessen - mit den

modernen Tageslicht- und Lüftungs-
lösungen im Keller kein Problem!
HobbykellerHobbykellerHobbykellerHobbykellerHobbykeller
Die eine träumt vom eigenen Näh-
zimmer, der andere baut und bastelt
gerne in der eigenen Werkstatt und
wiederum andere genießen den
neuesten Blockbuster gerne im ei-
genen Heimkino. „Für viele Hobbys
fehlt in einer Wohnung einfach der
Platz. Um in den eigenen vier Wän-
den endlich so manchen Traum und
persönliches Interesse verwirkli-
chen zu können, ist ein Keller uner-
lässlich. Er bietet den Platz, der
über das im Alltag zwingend erfor-

derliche Raumangebot hinaus-
geht“, weiß die Kellerexpertin.
StauraumStauraumStauraumStauraumStauraum
Nicht zu vergessen bei der Hauspla-
nung ist, dass man auch Stauraum
braucht. Manches wie Lebensmit-
tel, Küchengeräte oder Reinigungs-
mittel sind am besten in der Nähe
des Wohnbereichs aufgehoben. An-
deres, das man nicht so häufig benö-
tigt oder bewegt, findet im Keller
einen idealen Platz. Dazu zählen
beispielsweise die Gartenmöbel, die
im Winter eine Pause bekommen
oder Schlitten und Skier, die im Som-
mer nicht benötigt werden.

Eine Wohnraumerweiterung für mehr Lebensqualität im ganzen Haus -Eine Wohnraumerweiterung für mehr Lebensqualität im ganzen Haus -Eine Wohnraumerweiterung für mehr Lebensqualität im ganzen Haus -Eine Wohnraumerweiterung für mehr Lebensqualität im ganzen Haus -Eine Wohnraumerweiterung für mehr Lebensqualität im ganzen Haus -
das bietet ein zusätzliches Kellergeschoss.das bietet ein zusätzliches Kellergeschoss.das bietet ein zusätzliches Kellergeschoss.das bietet ein zusätzliches Kellergeschoss.das bietet ein zusätzliches Kellergeschoss.
Foto: GÜF/KAMPA/Michael Christian PetersFoto: GÜF/KAMPA/Michael Christian PetersFoto: GÜF/KAMPA/Michael Christian PetersFoto: GÜF/KAMPA/Michael Christian PetersFoto: GÜF/KAMPA/Michael Christian Peters
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LVR-Freilichtmuseum Lindlar
16. Juli

Treffen und Ausstellung 
historischer Zweiräder, 
Klein- und Lieferwagen
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LVR     – 

Freilichtmuseum 

Lindlar

Anzeige

PS & Pedale im LVR-Freilichtmuseum Lindlar
Treffen und Ausstellung historischer Zweiräder und Kleinwagen

Alles, was zwei Räder hat, ist in
Lindlar am Sonntag, 16. Juli,16. Juli,16. Juli,16. Juli,16. Juli,
zwischen 10 und 18 Uhr10 und 18 Uhr10 und 18 Uhr10 und 18 Uhr10 und 18 Uhr in Be-
wegung. Bei der Veranstaltung
„PS & Pedale“ im LVR-Freilicht-
museum Lindlar stellen zahlrei-
che Oldtimerbegeisterte und
Sammelnde ihre historischen
Zwei- und Vierräder aus. Dabei
spielt es keine Rolle, ob diese

mit Motor- oder Muskelkraft an-
getrieben werden. In den Bau-
gruppen des Museums gibt es
insgesamt über 200 historische
Motorräder, Klein- und Lieferwa-
gen, Mopeds und Fahrräder zu
sehen. Die historischen Fahrzeu-
ge stammen aus der Zeit von 1910
bis 1975. Gezeigt werden Fabri-
kate altbekannter Motorradfirmen

wie NSU, BMW, Wanderer, DKW
und der Wuppertaler Firma Torn-
ax. In der Zehntscheune in der
Baugruppe „Hof zum Eigen“ kön-
nen die leistungsstarken Motor-
räder bewundert werden. Den
Zeitgeist der 1920er Jahre ver-
mittelt die Ausstellung der Ford
Model A - Interessengemein-
schaft, auf vier Rädern machen
sich die oldtimerbegeisterten Teil-
nehmenden aus Siegen auf die
Reise ins Bergische Lindlar.
Ein weiterer Schwerpunkt der Ver-
anstaltung dreht sich um die über
200 Jahre alte Fahrradgeschichte.

Wer Energie und Mut hat, kann
ein paar Runden auf der
Drais’schen Laufmaschine drehen
oder auf dem Hochrad Platz neh-
men. Die Ausstellung und Vor-
führung des Fahrradmuseums aus
Bad Brückenau zeigt die Fahr-
radgeschichte von 1817 bis 1980
mit dem besonderen Fokus auf
die Geschichte der mobilen Frau-
en. Richtig warm wird es bei den
Vorführungen zum Metallgießen
und in der Schmiede. Dazu gibt
es ein umfangreiches Museums-
programm mit Vorführungen aus
den Bereichen Hauswirtschaft,
Feldarbeit und Handwerk - die
historische Steinbruchbahn ist in
Betrieb. Für die kleinen Gäste
werden viele Mitmachaktionen
wie Fahren mit Spaß- und Ge-
schicklichkeitsrädern angeboten.
Wer selbst mit einem histori-
schen Fahrzeug anreisen möch-
te, kann sich über die Internet-
seite des Museums anmelden. Für
das leibliche Wohl bietet die Mu-
seumsgaststätte Lingenbacher
Hof kalte und warme Speisen so-
wie Getränke und Grillspezialitä-
ten an. Darüber hinaus gibt es
Spanferkelbrötchen, Crêpes und
Kaffee-Spezialitäten beim Coffee-
Bike. Der Museumsförderverein
bewirtet die Gäste am „Zitsch-
büdchen“ mit Erfrischungen.
„PS & P„PS & P„PS & P„PS & P„PS & Pedale“ im Ledale“ im Ledale“ im Ledale“ im Ledale“ im LVR-FVR-FVR-FVR-FVR-Freilicht-reilicht-reilicht-reilicht-reilicht-
museum Lindlarmuseum Lindlarmuseum Lindlarmuseum Lindlarmuseum Lindlar
Sonntag, 16. Juli, 10 bis 18 UhrSonntag, 16. Juli, 10 bis 18 UhrSonntag, 16. Juli, 10 bis 18 UhrSonntag, 16. Juli, 10 bis 18 UhrSonntag, 16. Juli, 10 bis 18 Uhr
Information:Information:Information:Information:Information:
02234/9921-555,02234/9921-555,02234/9921-555,02234/9921-555,02234/9921-555,
wwwwwwwwwwwwwww.freilichtmuseum-.freilichtmuseum-.freilichtmuseum-.freilichtmuseum-.freilichtmuseum-
LindlarLindlarLindlarLindlarLindlar.lvr.lvr.lvr.lvr.lvr.de.de.de.de.de
www.lvr.de

Historische Zweiräder geben bei PS & Pedale im LVR-Freilichtmuseum Lindlar ein Stelldichein.Historische Zweiräder geben bei PS & Pedale im LVR-Freilichtmuseum Lindlar ein Stelldichein.Historische Zweiräder geben bei PS & Pedale im LVR-Freilichtmuseum Lindlar ein Stelldichein.Historische Zweiräder geben bei PS & Pedale im LVR-Freilichtmuseum Lindlar ein Stelldichein.Historische Zweiräder geben bei PS & Pedale im LVR-Freilichtmuseum Lindlar ein Stelldichein.
Fotos: Dominik Schmitz, LVR-ZMBFotos: Dominik Schmitz, LVR-ZMBFotos: Dominik Schmitz, LVR-ZMBFotos: Dominik Schmitz, LVR-ZMBFotos: Dominik Schmitz, LVR-ZMB

Präsentation der Kleinwagen: Die legendäre BMW-Isetta wurde imPräsentation der Kleinwagen: Die legendäre BMW-Isetta wurde imPräsentation der Kleinwagen: Die legendäre BMW-Isetta wurde imPräsentation der Kleinwagen: Die legendäre BMW-Isetta wurde imPräsentation der Kleinwagen: Die legendäre BMW-Isetta wurde im
Volksmund „Knutschkugel“ genannt.Volksmund „Knutschkugel“ genannt.Volksmund „Knutschkugel“ genannt.Volksmund „Knutschkugel“ genannt.Volksmund „Knutschkugel“ genannt.
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Volles Haus bei Berghausener Gürtelprüfung

Alle PrüflingeAlle PrüflingeAlle PrüflingeAlle PrüflingeAlle Prüflinge

TheorieabfrageTheorieabfrageTheorieabfrageTheorieabfrageTheorieabfrage ZweikampfZweikampfZweikampfZweikampfZweikampf

Am Samstag, 24. Juni, fand die
Farbgürtel-Prüfung der Abteilung
Taekwondo des VfL Berghausen-
Gimborn statt. Dabei stellte die
Abteilung einen neuen Teilneh-
mer-Rekord auf. Ganze 47 Prüflin-
ge stellten sich an diesem Tag
dem Urteil von Prüfer Mike Paus-
tian. In den vergangenen Wochen

hatten sich die Sportler intensiv
darauf vorbereitet, ihr Können in
den Disziplinen Grundschultechni-
ken, Formenlauf, Ein-Schritt-Kampf,
Selbstverteidigung, Freikampf und
Theorie zu präsentieren.
Ihre Leistungen konnten die Prüflin-
ge dann auch auf der Prüfung abru-
fen und durften sich am Ende alle

über die Berechtigung freuen, den
nächst höheren Gürtel zu tragen.
Besonders hervor taten sich
diesmal bei den Kindern Donnie
Fisch und Aurora Wilke und bei
den Erwachsenen Daniil Prokofiev
und Anastasia Wilke. Die vier wur-
den als Prüfungsbeste von Mike
Paustian ausgezeichnet und durf-

ten sich zusätzlich über eine Ver-
eins-Tasse freuen.
Abends feierte die Abteilung die
gelungene Prüfung noch auf dem
Sportplatz beim traditionellen
Sommerfest.
Hier konnten die Sportler den Tag
bei Speis, Trank und Spielen auf
dem Sportplatz ausklingen lassen.

Finn Schroven erhält Doppelspielrecht
beim TSV Bayer Dormagen
Der VfL Gummersbach räumt sei-
nem Rückraumspieler Finn Schro-
ven ab der kommenden Saison 2023/
24 ein Zweitspielrecht beim Zweitli-
gisten TSV Bayer Dormagen ein. Bis
zum Saisonende wird der Linkshän-
der zum TSV Bayer Dormagen wech-
seln, um dort wichtige Spielzeiten
und Erfahrungen zu sammeln. Das
Erstzugriffsrecht obliegt weiterhin
dem VfL. „Finn hat sich mehr als
hervorragend bei uns entwickelt“,
lobt ihn sein Coach Gudjon Valur
Sigurdsson: „Dadurch, dass wir in
der nächsten Saison Tom Jansen und
Giorgi Tskhovrebadze auf Halb ha-

ben, wollten wir Finn die Möglich-
keit geben, sich in der zweiten Liga
unter Beweis zu stellen. Dormagen
hat das Interesse signalisiert und ist
bekannt für die Entwicklung junger
Spieler und wir freuen uns sehr, dass
er dort nächste Saison viele Spielan-
teile bekommen wird.“
Schroven wechselte 2019 vom TV
Rheinbach in die U17-Mannschaft
der Handballakademie VfL Gum-
mersbach. Bereits in der Aufstiegs-
saison 2021/22 lief der Linkshänder
mehrfach für die Profimannschaft auf,
für die er im Oktober 2021 gegen
den TV 05/07 Hüttenberg sein erstes

Pflichtspieltor erzielte. Seit der ab-
gelaufenen Spielzeit gehört er zum
festen Kader der Bundesligamann-
schaft. In der zurückliegenden Sai-
son 2022/23 erzielte der Gummers-
bacher Youngster insgesamt 24 Bun-
desliga-Tore und unterstütze seine
Mannschaftskollegen mit 37 Assists.
„Finn hat in der letzten Saison einen
Riesensprung gemacht. Am Anfang
der Saison war er für die Drittliga-
mannschaft geplant und am Ende
hat er viele Einsätze in der Bundesli-
ga bekommen“, freut sich VfL-Ge-
schäftsführer Christoph Schindler
über die Entwicklung des Youngs-

ters: „Für seine persönliche Ent-
wicklung ist es wichtig, den nächs-
ten Schritt zu gehen und viele
Spielanteile zu bekommen. Auch
wenn er bei uns in der U23 ein
sehr wichtiger Spieler wäre, steht
hier die persönliche Entwicklung
über dem mannschaftlichen Erfolg
und daher haben wir uns gemein-
sam dazu entschieden, dass die
zweite Liga in der nächsten Sai-
son für Finns Karriere der richtige
Schritt ist. Wir werden uns das
genau anschauen und dann ge-
meinsam entscheiden, wie es nach
diesem Jahr weitergeht.“
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Jörg Bohrmann bleibt auch
über die Saison hinaus Akademieleiter
VfL Gummersbach

Foto: VfL GummersbachFoto: VfL GummersbachFoto: VfL GummersbachFoto: VfL GummersbachFoto: VfL Gummersbach

Mit Jörg Bohrmann hat der VfL
Gummersbach zur Saison 2020/
21 den Posten des Nachwuchsko-
ordinators in der Handballakade-
mie mit einem absoluten Exper-
ten in diesem Bereich besetzt. Ein-
hergehend mit der Aufgabe als
Nachwuchskoordinator übernahm
Bohrmann auch die Leitung der
Gummersbacher Handballakade-
mie und wird diesen Posten auch
in Zukunft weiterführen. Der 54-
jährige A-Lizenz-Trainer hat sei-
nen zum Saisonende auslaufen-
den Vertrag bei den Oberberg-
ischen um ein weiteres Jahr bis

2024 verlängert. „Ich freue mich
sehr, dass Jörg uns weiter erhal-
ten bleibt. Unsere Akademie ist
ein sehr wichtiger Bestandteil
unserer DNA und wir versuchen
uns auch da jeden Tag weiterzu-
entwickeln. In dieser Saison konn-
ten wir einige Erfolge, speziell
natürlich das Erreichen des Halb-
finals unserer U17, feiern. Daran
wollen wir mit Jörg als Akademie-
leiter an aller erster Stelle an-
knüpfen“, freut sich VfL-Ge-
schäftsführer Christoph Schindler
über die weitere Zusammenarbeit.
Beim TSV Bayer Dormagen leite-

te Bohrmann zwischen 2006 und
2012 den Jugendbereich und war
wesentlich am professionellen
Aufbau der Nachwuchsausbildung
beteiligt. Ein paar Dutzend Spie-
ler entwickelte Bohrmann erfolg-
reich in die erste und zweite Bun-
desliga, darunter bekannte Spie-
ler wie Simon Ernst, Moritz Preuß,
Tim Suton und Kentin Mahé. Mit
Preuß und Suton, damals noch in
der B-Jugend Dormagens, gewann
Bohrmann 2012 die Deutsche
Meisterschaft. Als Bundesliga-
spieler der SG Wallau/Massen-
heim, des TV Niederwürzbach und
des TuS N-Lübbecke wurde Bohr-
mann in seiner aktiven Zeit deut-
scher Vizemeister und zweifacher
Europapokalsieger. Seine Trainer-
tätigkeit begann er in den Nie-
derlanden beim Erstligisten HV
Sittardia in Sittard. Dort konnte
er unter anderem mit der B-Ju-
gend die holländische Meister-
schaft erringen. Bevor er in den
letzten Jahren die HG Saarlouis
und die Rhein Vikings trainierte,
war Bohrmann zehn Jahre lang in
seiner wohl prägendsten Amtszeit
in Dormagen tätig. Neben der Ar-
beit im Jugendbereich führte er
auch die erste Mannschaft, die er
von 2012 bis 2016 betreute, als

Trainer in die zweite Liga. Bereits
seit der Saison 2020/21 ist der
gebürtige Wiesbadener nun im
Oberbergischen heimisch und lei-
tet die Handballakademie VfL
Gummersbach akribisch. „Ich bin
froh und glücklich, dass ich
weiterhin ein Teil der VfL-Familie
sein darf und dass ich die Arbeit,
die wir vor drei Jahren zusammen
begonnen haben, weiterführen
kann“, blickt Bohrmann freudig
in die Zukunft: „Gerade nachdem
ich in den ersten eineinhalb Jah-
ren aufgrund der Pandemie natür-
lich nicht das bewegen konnte,
was ich gerne schon hätte bewe-
gen wollen, hat uns das letzte
Jahr gezeigt, dass wir sukzessiv
die nächsten Schritte machen und
gerade auch mit dem Halbfinal-
spiel gesehen haben, dass die
Menschen die Akademie hier auch
unterstützen. Mit 1.500 Zuschau-
ern in der SCHWALBE arena war
das natürlich ein Highlight und
somit war die Entscheidung zu
verlängern für mich leicht. Das
Projekt VfL ist für mich etwas Be-
sonderes, da möchte ich gerne
weiterhin ein Teil von sein und ich
freue mich darauf, in der nächs-
ten Zeit hier weitere Dinge voran-
zutreiben.“
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Für ein gutes Gefühl. 
Auch nach dem Besuch.
Der Johanniter Hausnotruf. Rund um die Uhr für 

Sie im Einsatz – damit Sie sicher sind!  

Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen Sie an 

und wir schenken Ihnen die Anschlussgebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Ev. Kirchengemeinde Hülsenbusch-Kotthausen
Gemeindenachrichten
Freitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. JuliFreitag, 7. Juli
8 Uhr - Kontemplation
am Morgen in der Kirche
in Hülsenbusch
Sonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. Juli
10 Uhr - Hülsenbusch
Gemeinsamer Sommergottes-
dienst mit der Nachbargemeinde
Müllenbach-Marienheide,

anschließend Kirchenkaffee
(bei gutem Wetter vor der Kirche)
Freitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. Juli
8 Uhr - Kontemplation
am Morgen in der Kirche
in Hülsenbusch
Sonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. Juli
10 Uhr - Kotthausen
Gemeinsamer Sommergottes-

dienst mit der Nachbargemeinde
Müllenbach-Marienheide
Freitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. Juli
8 Uhr - Kontemplation am Mor-
gen in der Kirche in Hülsenbusch
Sonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. Juli
10.15 Uhr - Müllenbach
Gemeinsamer Sommergottes-
dienst mit der Nachbargemeinde

Müllenbach-Marienheide
VorankündigungVorankündigungVorankündigungVorankündigungVorankündigung
Das nächste Tauf-Fest auf der Wie-
se in Hülsenbusch findet am Sonn-
tag, 20. August, um 11 Uhr statt.
Alle Angebote für Kinder, Jugend-
liche, Erwachsene und Senioren
finden Sie unter www.ev-kirche-
huelsenbusch-kotthausen.de

Amtseinführung von Pfarrer Marc Platten
Ev. Emmaus-Kirchengemeinde Wiedenest-Derschlag bekommt einen neuen Pfarrer

Marc Platten.Marc Platten.Marc Platten.Marc Platten.Marc Platten.
Foto: Roland ArmbrösterFoto: Roland ArmbrösterFoto: Roland ArmbrösterFoto: Roland ArmbrösterFoto: Roland Armbröster

Marc Platten wird zum 1. August
neuer Gemeindepfarrer der Em-
maus-Kirchengemeinde Wiede-
nest-Derschlag. Das Gesamtpres-
byterium hat ihn einstimmig zum
Nachfolger von Pfarrer Michael
Kalisch gewählt, der an den Nie-
derrhein gewechselt ist.
Superintendent Michael Braun
wird Marc Platten am Sonntag,
13. August, um 15 Uhr in der evan-
gelischen Kreuzkirche in Wiede-
nest in sein Amt einführen. Am
Nümbrechter Gymnasium war
Marc Platten seit 2011 als Schul-
pfarrer für das Fach Evangelische
Religionslehre tätig.
Der gebürtige Bergneustädter ist
ehrenamtlicher Vorsitzender des
Fördervereins der ökumenischen
Notfallseelsorge Oberberg e.V..

Auf der Frühlingssynode des
Kirchenkreises An der Agger im
Mai wurde er zum Landessyno-
dalen gewählt.
Er ist verheiratet, Vater und ar-
beitet seit 20 Jahren im Kirchen-
kreis An der Agger. Theologie stu-
dierte er in Wuppertal und Bonn.
Sein Vikariat hat er in der Evan-
gelischen Kirchengemeinde Hül-
senbusch absolviert. Danach war
er als Pfarrer in den Kirchenge-
meinden Gummersbach und Hol-
pe-Morsbach tätig.
Das Gesamtpresbyterium ist froh
über die geglückte Wahl: „Wir sind
unglaublich dankbar, dass wir
nach so kurzer Zeit einen neuen
Pfarrer für die Emmaus-Kirchen-
gemeinde gefunden haben.“
Als Jugendlicher ist Marc Plat-
ten mit kirchlicher Jugendarbeit
in Berührung bekommen und
fing an, sich mit seinem Glau-
ben auseinanderzusetzen. Ur-
sprünglich wollte er Elektrotech-
nik studieren und Ingenieur wer-
den. Das Studium der Theologie
hat ihn dann aber als „hochin-
teressantes Fach“ gereizt.
An Gemeindearbeit ist ihm
besonders wichtig, „dass sie ein-

ladend ist, so dass Menschen je-
den Alters sagen können: Hier
bin ich zu Hause, das ist meine
Gemeinde. Auch, dass hier ein
Ort ist, wo man mitarbeiten darf.
Wichtig ist mir, Menschen auch
auf schwierigen Lebensabschnit-
ten zu begleiten“.
Zum 1. Januar waren die Kirchen-
gemeinden Wiedenest und Der-
schlag zu einer Gemeinde fusio-

niert. Marc Platten hofft, dass
die Menschen weiterhin vor al-
lem die Bereicherung wahrneh-
men, die sich daraus ergibt. Sei-
ne persönliche Herausforderung
liege darin, dass seine eine Pfarr-
stelle früher zwei Pfarrstellen
waren, die sogar von drei Perso-
nen versehen wurden. „Gott sei
Dank haben wir ein tolles Team
an Mitarbeitenden.“
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 22. Juli 2023Samstag, 22. Juli 2023Samstag, 22. Juli 2023Samstag, 22. Juli 2023Samstag, 22. Juli 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
14.07.2023 um 10 Uhr14.07.2023 um 10 Uhr14.07.2023 um 10 Uhr14.07.2023 um 10 Uhr14.07.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Junge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin sucht

Handtaschen, Porzellan, Kristallgläser,
Bilder, Instrumente, Hörgeräte.
Frau Franz, Tel.: 0163/8868565

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden

Kaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und Porzellan
aller aller aller aller aller ArtArtArtArtArt

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915
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Frauen in Männerberufen - einfach mal reinschnuppern

Im Dachdeckerhandwerk ist nicht mehr nur reine Muskelkraft gefragt.Im Dachdeckerhandwerk ist nicht mehr nur reine Muskelkraft gefragt.Im Dachdeckerhandwerk ist nicht mehr nur reine Muskelkraft gefragt.Im Dachdeckerhandwerk ist nicht mehr nur reine Muskelkraft gefragt.Im Dachdeckerhandwerk ist nicht mehr nur reine Muskelkraft gefragt.
Dafür aber vielseitige Fähigkeiten, die den Beruf zunehmend für FrauenDafür aber vielseitige Fähigkeiten, die den Beruf zunehmend für FrauenDafür aber vielseitige Fähigkeiten, die den Beruf zunehmend für FrauenDafür aber vielseitige Fähigkeiten, die den Beruf zunehmend für FrauenDafür aber vielseitige Fähigkeiten, die den Beruf zunehmend für Frauen
interessant machen.interessant machen.interessant machen.interessant machen.interessant machen.
Foto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-o

Traditionelle Männerberufe wer-
den zunehmend auch für Frauen
interessant. Denn mittlerweile
ist nicht mehr reine Muskelkraft
gefragt. Zum Beispiel im Dach-
deckerhandwerk: Dachziegel
werden nicht mehr nach oben
geschleppt, dafür gib es Lasten-
aufzüge, mittlerweile auch für
sperrige Photovoltaik-Anlagen.
Für erste Dach-Begutachtungen
werden Drohnen losgeschickt,
Materialien werden in kleinere
Pakete gepackt, damit sie we-
niger wiegen. Dafür ist es ein
unglaublich vielseitiger Beruf:
Fassaden und Dächer werden

gedämmt, mit ganz unterschied-
lichen Materialien und Verfah-
ren. Bei Sanierungen wird auch
mal ein Dach komplett neu ein-
gedeckt, zum Beispiel mit Schie-
fer, Dachziegeln, Holzschindeln
oder auch Metall. Im Norden
Deutschlands gibt es wunder-
schöne Reetdächer. Für mehr
Licht sorgen neue Dachfenster
und wenn Bauherren selbster-
zeugten Strom nutzen wollen,
dann installieren Dachdecker-
innen und Dachdecker Photovol-
taik-Anlagen oder planen auch
mal ein Gründach. Damit ist das
Dachdeckerhandwerk ein Beruf,

der wichtig ist, um das Klima zu
schützen. Der Beruf erfordert
Köpfchen, Kreativität und Ge-
schick, vor allem aber wird Team-
geist großgeschrieben.
Reinschnuppern kostet nichtsReinschnuppern kostet nichtsReinschnuppern kostet nichtsReinschnuppern kostet nichtsReinschnuppern kostet nichts
Aber da alle Theorie grau ist,
sollten junge Frauen, die sich
generell fürs Handwerk interes-
sieren, einfach mal in einen
Dachdeckerbetrieb reinschnup-
pern. Betriebe, die Praktika und
Ausbildungsplätze anbieten, sind
auf dieser Webseite zu finden:
www.dachdeckerdeinberuf.de.
Neben Ausbildungsbetrieben
gibt es auf der Seite auch zahl-
reiche Infos zum Dachdecker-
beruf, zum Beispiel, wie hoch
die Vergütung ist oder welche
Voraussetzungen mitgebracht
werden sollten.
Hoch hinausHoch hinausHoch hinausHoch hinausHoch hinaus
Ein Beispiel aus der Praxis: Jana

Siedle wollte schon mit 13 Jah-
ren hoch hinaus. Damals hatte
sie sich im Rahmen des Girls’
Day dazu entschlossen, Dachde-
ckerin zu werden. Danach folgte
ein weiteres Praktikum und nach
dem Ferienjob im Dachdecker-
betrieb war für Jana klar: Ich
werde Dachdeckerin. Und im
letzten Jahr hat sie beim bun-
desweiten Wettbewerb im
Dachdecken sogar den ersten
Platz gemacht. Über ihren Beruf
sagt sie: „Ich liebe meinen Beruf
und dass ich beim Bundesentscheid
den ersten Platz gemacht habe, ist
für mich eine ganz besondere Freu-
de und Ansporn zugleich.“
Wer mehr über den Dachdecker-
beruf wissen möchte, kann sich
hier informieren:
www.dachdeckerdeinberuf.de
oder auf TikTok und Instagram.
(akz-o)

Für Jana Siedle begann alles auf dem Girls’ Day. Nach Praktikum undFür Jana Siedle begann alles auf dem Girls’ Day. Nach Praktikum undFür Jana Siedle begann alles auf dem Girls’ Day. Nach Praktikum undFür Jana Siedle begann alles auf dem Girls’ Day. Nach Praktikum undFür Jana Siedle begann alles auf dem Girls’ Day. Nach Praktikum und
Ferienjob im Dachbeckerbetrieb stand ihr Berufswunsch fest.Ferienjob im Dachbeckerbetrieb stand ihr Berufswunsch fest.Ferienjob im Dachbeckerbetrieb stand ihr Berufswunsch fest.Ferienjob im Dachbeckerbetrieb stand ihr Berufswunsch fest.Ferienjob im Dachbeckerbetrieb stand ihr Berufswunsch fest.
Foto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-o
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Samstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. JuliSamstag, 8. Juli
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstr. 6, 51645 Gummersbach (Dieringhausen), 02261/98450

Sonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. JuliSonntag, 9. Juli
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Str. 2, 51645 Gummersbach (Derschlag), 02261 950510

Montag, 10. JuliMontag, 10. JuliMontag, 10. JuliMontag, 10. JuliMontag, 10. Juli
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Str. 2, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
02261/8175633

Dienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. JuliDienstag, 11. Juli
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstr. 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Mittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. JuliMittwoch, 12. Juli
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Schützenstr. 13, 51643 Gummersbach, 02261/24654

Donnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. JuliDonnerstag, 13. Juli
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Str. 20, 51645 Gummersbach (Niederseßmar),
02261/23233

Freitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. JuliFreitag, 14. Juli
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Str. 99, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
02261/77297

Samstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. JuliSamstag, 15. Juli
Berg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-Apotheke
Breslauer Str. 10a, 51702 Bergneustadt, 02261/41559

Sonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. JuliSonntag, 16. Juli
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstr. 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Montag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. JuliMontag, 17. Juli
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstr. 79, 51643 Gummersbach (Karlskamp), 02261/65414

Dienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. JuliDienstag, 18. Juli
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Str. 55, 51647 Gummersbach (Bernberg),
+49226155550

Mittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. JuliMittwoch, 19. Juli
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstr. 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Donnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. JuliDonnerstag, 20. Juli
Brücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-ApothekeBrücken-Apotheke
Bahnhofstraße 19, 51709 Marienheide, 02264/8345

Freitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. JuliFreitag, 21. Juli
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstr. 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Samstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. JuliSamstag, 22. Juli
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Str. 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

Sonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. JuliSonntag, 23. Juli
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Str. 2, 51645 Gummersbach (Dieringhausen),
02261/8175633

(Angaben ohne Gewähr)
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222
TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php
Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Veränderte ÖffnungszeitenVeränderte ÖffnungszeitenVeränderte ÖffnungszeitenVeränderte ÖffnungszeitenVeränderte Öffnungszeiten
seit 1. Juliseit 1. Juliseit 1. Juliseit 1. Juliseit 1. Juli
Bei den drei allgemeinen ärztli-
chen Notdienstpraxen des ambu-
lanten Bereitschaftsdienstes der
niedergelassenen Ärzte im Kreis
Oberberg am Kreiskrankenhaus
Gummersbach, am Kreiskranken-
haus Waldbröl und am Kranken-
haus Wipperfürth kommt es seit
dem 1. Juli zu Änderungen bei den
Öffnungszeiten. Der allgemeine
„hausärztliche“ Notdienst ist an
allen drei Standorten ab Juli täg-
lich bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in den Praxisräu-
men erreichbar (bisher 22 Uhr).
Am Wochenende sowie mittwochs-
und freitagsnachmittags werden
die Öffnungszeiten ab Juli zudem
in einen „Früh-“ und „Spätdienst“
geteilt und damit an die Stoßzei-
ten der Inanspruchnahme des am-
bulanten Notdienstes angepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten

wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Keine Änderungen wird es bei den
Öffnungszeiten des kinder- und
jungendärztlichen Notdienstes
geben - dieser ist am Kreiskran-
kenhaus Gummersbach unterge-
bracht und weiterhin mittwochs
und freitags von 16 bis 20 Uhr und
an Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Auch der ambulante augenärzt-
liche Notdienst wird wie ge-
wohnt am Montag, Dienstag
und Donnerstag von 19 bis 21
Uhr, Mittwoch und Freitag von

13 bis 21 Uhr, am Wochenende
und an Feiertagen von 8 bis 21
Uhr angeboten. Welcher Augen-
arzt Notdienst hat, erfahren Pa-
tienten ebenfalls unter der

116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.
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Ein Plus für Libelle, Eisvogel und Co
Umweltnetzwerk fördert die Artenvielfalt
Eine erfolgreiche Partnerschaft fei-
ert in diesem Jahr Jubiläum. Seit
zehn Jahren setzen die Biologischen
Stationen im Wuppergebiet gemein-
sam mit dem Wupperverband auf
dessen Flächen und Anlagenstand-
orten Projekte um. So leisten die
Partner einen wichtigen Beitrag zum
Artenschutz im Wuppergebiet und
für eine artenreiche Umwelt. Lo-
kal handeln, biologische Vielfalt
fördern und dem Verlust von Tier-
und Pflanzenarten entgegenwir-
ken - so lautet die Devise.
In der Kooperation mit dem Wupper-
verband sind die Biologischen Stati-

onen Ennepe-Ruhr Kreis, Mittlere
Wupper, Oberberg und Rhein-Berg,
die NABU-Naturschutzstation Lever-
kusen-Köln und das Naturschutzzen-
trum Märkischer Kreis vernetzt.
An der Wupper-Talsperre präsentier-
ten die Partner einige Beispiele ih-
rer Arbeit: Flächen des Verbandes
werden durch Mahd oder Bewei-
dung mit Schafen gepflegt, Lebens-
räume für Amphibien entwickelt,
heimische Gräser und Pflanzen ge-
sät, Nisthilfen für Vögel und Insek-
tenhotels erstellt, Fledermaus-
quartiere gefördert und erhalten.
Die Zusammenarbeit erstreckt sich

darüber hinaus auch auf andere An-
lagenstandorte. Die Kläranlagen
wurden zum Beispiel einem Öko-
Check unterzogen wurden. Die Bio-
logischen Stationen erstellen für den
Wupperverband Kartierungen und
Gutachten und beraten ihn mit ih-
rem biologischen Know-how rund um
die verschiedenen Lebensräume „zu
Wasser und zu Land“. Sie unterstüt-
zen ihn bei der Umweltbildung der
Belegschaft, setzen Qualifizierungs-
lehrgänge für Kanusport im FFH-Ge-
biet „Wupper von Leverkusen bis
Solingen“ um, erstellen Poster
und Texte zu Artenschutzthemen

und vieles mehr.
Die ambitionierte wie fachkundi-
ge Arbeit des Umweltnetzwerks
fand mit der Auszeichnung als Pro-
jekt der UN-Dekade Biologische
Vielfalt im Jahr 2019 überregio-
nale Wertschätzung.
Unsere heimische Tier- und Pflan-
zenwelt zu schützen und zu erhalten
wird immer bedeutender, dafür setzt
sich das Netzwerk gemeinsam ein.
Dabei spielt auch eine wichtige
Rolle, die Menschen in der Regi-
on für die Natur und für Arten-
schutz zu begeistern.
Daher haben die Kooperationspart-
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ner zum Jubiläum ihres Netzwerks
ein Programm mit Exkursionen zu
verschiedenen Lebensräumen und
Tierarten vorbereitet. Das Veranstal-
tungsprogramm ist unter
www.wupperverband.de zu finden.
Für alle Veranstaltungen ist eine An-
meldung bei der jeweiligen Biologi-
schen Station erforderlich, die Teil-
nahme ist kostenfrei.
Stimmen der KooperationspartnerStimmen der KooperationspartnerStimmen der KooperationspartnerStimmen der KooperationspartnerStimmen der Kooperationspartner
Georg Wulf, Wupperverband: „Durch
die Zusammenarbeit mit den Biolo-
gischen Stationen haben wir nicht
nur den Artenreichtum, sondern auch
unser Wissen erweitert und berei-
chert. Für ihr Engagement in Sachen
biologischer Vielfalt möchte ich den
Mitarbeitenden in unserem Umwelt-
netzwerk und auch den Kolleginnen

und Kollegen an unseren Standor-
ten herzlich danken.“
Rasmus Tigges, Biologische Station
Ennepe-Ruhr-Kreis: „Die Kooperati-
on ist eine echte Win-Win-Win Situ-
ation: für den Wupperverband, für
die Biologischen Stationen im Berg-
ischen und vor allem natürlich für
den Natur- und Artenschutz!“
Dr. Jan Boomers, Biologische Sta-
tion Mittlere Wupper: „Die Ent-
wicklung des Wupperverband-Um-
weltnetzwerkes mit den Biologi-
schen Stationen hat frühzeitig der
Erkenntnis Rechnung getragen:
Gemeinsam sind wir stärker im
Gewässerschutz. Angesichts der
herausfordernden Aufgaben zum
Klimaschutz und Erhalt der Arten-
vielfalt brauchen wir solche ver-

trauensvoll zusammenarbeitenden
Netzwerke mehr denn je.“
Dr. Bernd Freymann, Biologische Sta-
tion Oberberg und Rhein-Berg: „Wir
arbeiten seit nunmehr zehn Jahren
konstruktiv mit dem Wupperverband
zusammen, z. B. bei der Optimie-
rung der Pflege der Ausgleichsflä-
chen rund um die großen Talsperren.
Diese Zusammenarbeit wird auch
zukünftig, insbesondere vor dem Hin-

tergrund des Klimawandels und der
damit verbundenen Herausforderun-
gen, von großer Bedeutung sein.“Dr.
Hans-Martin Kochanek, NABU-Na-
turschutzstation Leverkusen-Köln:
„Im Rahmen der Zusammenarbeit
im Netzwerk konnten wir Führun-
gen anbieten, um dabei den Men-
schen interessante Phänomene der
Natur zu zeigen und sie für den Er-
halt der Artenvielfalt zu begeistern.“
Gerd Eppe, Naturschutzzentrum
Märkischer Kreis e. V.: „Auch über
Kreisgrenzen hinweg gibt es eine
gute Zusammenarbeit, um Klima-
schutz und Artenvielfalt für den gro-
ßen Einzugsbereich der Wupper vor-
anzubringen. Egal ob es um die Kar-
tierung gefährdeter Arten oder prak-
tische Umsetzungsmaßnahmen geht:
Zusammen mit dem Wupperverband
lassen sich viele Dinge erreichen,
die für die Biologischen Stationen
allein fast unmöglich sind.“
Biologische StationenBiologische StationenBiologische StationenBiologische StationenBiologische Stationen
www.biologische-station.de
www.bsmw.de
www.biostationoberberg.de
www.biostation-rhein-berg.de
www.nabu-station-l-k.de
www.naturschutzzentrum-mk.de/
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Gemeinsam den 
Alltag erleben …

in Bensberg, Overath, Gummersbach, Lindlar und neu in Wipperfürth.

übungen oder 

www.lebensbaum.care info@lebensbaum.care

Breslauer Straße 11, 51789 Lindlar
WhatsApp 0 176/18 18 70 31     Telefon 0 22 04/9 68 33-0

BENSBERG

OVERATH

LINDLAR

GUMMERSBACH

Am Schloss 4

Telefon 0 22 04/9 68 33–02

Dr.-Ringens-Str. 25b, 51491 Overath
Telefon 0 22 06/9 07 99 95

Telefon 0 22 66/4 79 31–25

Gaulstraße 14, 51688 Wipperfürth
Telefon 0 22 66/65 27 27–0

Telefon 0 22 66/4 79 31–23

51643 Gummersbach
Telefon 0 22 61/9 79 77–10
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